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Der langjährige »Presse-
mann« der Mittelbadi-
schen Presse, Wolfgang 
Löhnig, feiert heute 
seinen 75. Geburtstag. 
Der Urloffener ist seit 
Jahrzehnten als freier 
Mitarbeiter der ARZ 
und als Pressereferent 
für den Acher-Renchtal-
Musikverband tätig. 

Von Steffi Rohn

Appenweier-Urloffen. 
Wolfgang Löhnig ist in Appen-
weier ein bekanntes Gesicht. 
Ob bei Hauptversammlun-
gen, Ortschaftsratssitzungen, 
an Fasnachtsveranstaltungen 
oder bei vielen anderen Ereig-
nissen im Ort, fast überall ist 
der Mann mit der Kamera und 
dem Schreibblock dabei, um 
das Geschehen festzuhalten. 
Und das seit über vier Jahr-
zehnten. 

Geboren im Fichtelgebirge 
zog es den Oberfranken schon 
früh in die Ortenau. Hauptbe-
ruflich bis zu seiner Pensionie-
rung beim Hochbauamt in Of-
fenburg tätig, machte er 1975 
seine Passion zum Nebenjob. 
Als freier Mitarbeiter beim Of-
fenburger Tageblatt war er 
bald »Hans Dampf in allen Gas-
sen«.  

Besonders Appenweier und 
das Renchtal hatten es ihm und 
seiner Ehefrau Edith von Be-
ginn an angetan. 1974 bekam 
Wolfgang Löhnig, mithilfe 
des Urloffeners Martin Traut-
mann,  ein Baugrundstück ver-
mittelt. 

Seither wohnt die Familie 
im Meerrettichort und Wolf-
gang Löhnig hat einen beson-
deren Grund, seine Journalis-
tentätigkeit hauptsächlich hier 
auszuüben: »Aus der Heimat zu 

berichten, ist doch das Schöns-
te.« 

Wenn der 75-Jährige auf die 
ersten Jahre seiner Pressear-
beit zurückblickt, fällt ihm so 
manche Anekdote dazu ein. Die 
Artikel musste man damals, 
nachdem sie auf der Schreib-
maschine getippt wa-
ren, noch persön-
lich abliefern und 
die geschossenen 
Fotos wurden zu 
Hause entwickelt. 
»Dazu legte ich mir eine 
Bettdecke über den Kopf, 
damit kein Licht auf den 
Streifen fallen konn-
te«, erinnert er sich 
schmunzelnd. Als 
dem ehemaligen Ur-
loffener Ringer 
Martin Knosp zu 
seinem WM-Titel 
ein Empfang im 
Heimatort bereitet 
wurde, schoss Löh-
nig die exklusiven Fo-
tos. Auch die BILD-
Zeitung war stark 
interessiert. Löh-
nig, um keinen Aus-
weg verlegen, fuhr 
zum Bahnhof und 
gab die Negative dem Lokfüh-
rer mit, damit diese schnell ihr 
Ziel erreichten.

Auch Stars im Fokus 
Das Gerücht, der Trompe-

ter Stefan Mross spiele nur 
»Playback«, entstand übri-
gens auch in Appenweier, weiß 
Löhnig aus erster Hand. Doch 
nicht nur über den Auftritt 
des Volksmusikanten hat der 
Urloffener berichtet, auch die 
Kölsch-Rockband BAP oder 
Spider Murphy Gang rockten 
schon in der Schwarzwaldhal-
le und »lö« (so sein Kürzel bei 
Berichten) fotografierte. Auch 
politische Persönlichkeiten hat 

er in all den Jah-
ren beglei-
tet. Beim 
Schäuble-
Attentat 
in Oppe-
nau war 
er eben-

so vor 
Ort wie 
bei den 

Besu-
chen 
der Mi-
nis-
terprä-

sidenten 
Lothar 

Späth und später Winfried 
Kretschmann. 

Beim Athletensportverein 
Urloffen war Wolfgang Löhnig 
18 Jahre lang Pressereferent. 
»Nach den Kämpfen musste 
ich direkt die Ergebnisse an 
die Redaktion in Offenburg 
weitergeben. Dabei war es das 
wichtigste, schon vorher eine 
Telefonzelle in der Nähe aus-
zukundschaften, denn Handys 
waren damals noch sehr rar«, 
erinnert er sich. Als dann die 
Mitarbeiter einen E-Mail-An-
schluss und eine Digital-Kame-
ra bekamen, wurde vieles ein-
facher, so Wolfgang Löhnig. 
Seit über 30 Jahren ist der Ju-

bilar  Pressewart des Acher-
Renchtal-Musikverban-
des. Neben seiner Passion 
fürs Schreiben hat Löh-
nig außerdem ein Faib-
le für Pflanzen, was man 
an seinem gepflegten 

Garten unschwer able-
sen kann. Seine per-
sönliche Ruheinsel 
hat er sich auf Frank-
reichs zweitgröß-

ter Insel geschaf-
fen. Auf der Ile 

d´Oleron 
hat 

er 

ein Ferienhaus gebaut. 
Vor drei Jahren wurde 

Wolfgang Löhnigs Leben von 
Grund auf erschüttert. Nach-
dem er seine Frau aufopfe-
rungsvoll gepflegt hatte, muss-
te er von seiner Edith Abschied 
nehmen. Seine Augen werden 
feucht, wenn er von ihr spricht. 

An seinem heutigen Eh-
rentag  freut sich der Urloffe-
ner vor allem auf seine beiden 
Töchter und Sohn Frank, der 
in die Fußstapfen des Vaters 
getreten und Journalist ge-
worden ist, die Familie und die 
engsten Weggefährten, die er 
stilecht mit atlantischen Spezi-
alitäten bekochen lässt.

Als »Pressemann« bestens bekannt
Wolfgang Löhnig feiert heute seinen 75. Geburtstag / Seit 40 Jahren freier Mitarbeiter unserer Zeitung

So kennt man in Appenweier und Umgebung Wolfgang Löhnig – mit Kamera 
und Schreibblock ist er als »Pressemann«  fast täglich vor Ort aktiv. 

Appenweier-Urloffen (kr). 
In einer immer älter werden-
den Gesellschaft ist Demenz 
ein bedeutendes gesellschaft-
liches Thema. Im Altenpfle-
geheim »St. Martin« in Urlof-
fen ist die Wanderausstellung 
»Blaue und graue Tage« zu 
Gast, die Porträts von De-
menzkranken und deren An-
gehörigen zeigt. Am Mon-
tagnachmittag wurde die 
Ausstellung eröffnet.

Ein liebevoller Kuss für 
den Ehemann, ein unbeob-
achteter Blick ins Badezim-
mer während der Morgentoi- 
lette oder ein Besuch beim 
Markt, bei der die demente Gi-
sela in einen Apfel beisst, den 
sie zuvor nicht bezahlt hat: 
Die Fotografin Claudia Thoe-
len hat mit ihrer Kamera vier 
Ehepaare in ihrem Alltag be-
gleitet, bei denen ein Partner 
an Demenz erkrankt ist. Sie 
hat die grauen und die blau-
en Momente miterlebt – die 
schlechten Zeiten in Isolati-
on, mit der Verzweiflung des 
Patienten über seine nachlas-
sendes Gedächtnis und die 
Überforderung der Angehö-
rigen, aber auch während der 
schönen Momente der durch-
blitzenden Liebe eines alten 
Ehepaars. 

Seit 2010 ist die Ausstel-
lung in Baden-Württemberg 
unterwegs, organisiert von 
der Alzheimer-Gesellschaft 
mit Unterstützung der Tech-

niker Krankenlasse. Eigent-
lich sei die Ausstellung le-
diglich für ein halbes Jahr 
geplant gewesen, dass sie nun 
im sechsten Jahr durch das 
Land reise, zeige die Wichtig-
keit des Themas, betonte Ni-
cole Hartmann von der Alz-
heimer-Gesellschaft in ihrer 
Einführung. Für Betroffe-
ne und ihre Angehörigen be-
deute die Krankheit oft Isola-
tion, die Bereitschaft der vier 
Paare, eine Fotografin in ih-
re Privatsphäre zu lassen und 
der Veröffentlichung der Bil-
der zuzustimmen, sei daher 
als ein mutiger Schritt zu be-
werten.

Die Alzheimer-Gesell-
schaft will mit der Ausstel-
lung das Thema Demenz aus 
einer Ecke der Sprachlosig-
keit in die Mitte der Gesell-
schaft holen und dadurch 
mehr Toleranz für Erkrank-
te und Angehörige erreichen. 
Auch die Seniorendienste St. 
Martin beschäftigt das The-
ma Demenz. 

Seit letztem Jahr gibt es in 
Urloffen die Demenzgruppe 
»Lebensfreude«. Die Angebo-
te bei den häuslichen Diens-
ten und bei der Beratung wol-
len die Seniorendienste »St. 
Martin« laut Geschäftsfüh-
rer Thomas Ritter auswei-
ten. Die Ausstellung in den 
Räumen des Urloffener Alten-
pflegeheims ist sechs Wochen 
lang zu sehen.

Mehr Toleranz für Erkrankte 
und ihre Angehörigen
Ausstellung »Blaue und graue Tage« im Pflegeheim

Nicole Hartmann von der Alzheimer-Gesellschaft Baden-
Württemberg und Thomas Ritter, Geschäftsführer der Seni-
orendienste »St. Martin« Urloffen eröffneten am Montag die 
Ausstellung.	�  Foto: Katharina Reich

Appenweier-Nesselried (red/
fb). Sandra Föll und Jasmin 
Breithaupt organisierten be-
reits zum fünften Mal das Nes-
selrieder Frauenkabarett. 400 
begeisterte Frauen erlebten ei-
nen tollen Abend »von Frauen 
für Frauen«.

Super Wetter, ein wunder-
schönes Atrium und eine mit 
viel Liebe dekorierte Rebstock-
halle erwartete ein bestens ge-
launtes Publikum.

Sandra Föll und Jasmin 
Breithaupt führten amüsant 
durchs Programm. Redebei-
träge, Sketche, Instrumental-
musik, Tanz und Gesang wech-
selten sich ab. 20 Akteurinnen 
boten eine prächtige Unterhal-
tung. Abgerundet durch eine 
Tombola und ein schmackhaf-
tes Catering wurde der Abend 
zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Akteurinnen und Be-
sucherinnen.

Das Nesselrieder Frauen-
kabarett, das unter dem Motto 

»Schick deinen Mann ins Bett 
und komm zu uns ins Kaba-
rett« den Abend nur für Frau-
en gestaltet, konnte jetzt den 
stolzen Betrag von 3000 Euro 
an das Kinder- und Jugenhos-
piz in Offenburg spenden.

Den Akteurinnen sei es ei-
ne Herzensangelegenheit den 
Geldbetrag an diese sehr wich-
tige und oft im Verborgenen 
wirkende Einrichtung zu spen-
den, erklärte Jasmin Breit-
haupt bei der Geldübergabe. 

Frauenkabarett feiert und spendet
3000 Euro aus Nesselried für das Kinder- und Jugendhospiz in Offenburg

Jasmin Breithaupt (re.) und Sandra Föll überbrachten die 
3000-Euro-Spende dem Kinder- und Jugendhospiz Offenburg.

Appenweier-Urloffen. Sei-
nen 85. Geburtstag 
feierte Wilhelm Scheibel 
im Kreise zahlreicher 
Nachbarn sowie Sänge-
rinnen und Sängern. Der 
ehemalige Rektor der 
Grundschulen in Appen-
weier und Nesselried, 
sowie Lehrer der Schau-

enburgschule in Urloffen 
hat sich auch über die 
Geburtstagswünsche von 
Ortsvorsteher Wendelin 
Huschle (links) natürlich 
sehr gefreut. Mit einem 
Glas Sekt stießen Orts-
vorsteher und Jubilar  auf 
eine gute Zukunft an. 
 � Foto: Wolfgang Löhnig

Wilhelm Scheibel gratuliert

Renchen (m). Im Rahmen der 
Eigenkontrollverordnung sind 
Gemeinden verpflichtet, in-
nerhalb eines Zehnjahreszeit-
raums ihr Kanalsystem über-
prüfen und Schäden beseitigen 
zu lassen. 

Im Finanzetat der Stadt 
Renchen sind für 2015 insge-
samt 70 000 Euro für Kanalsa-
nierungsmaßnahmen vorge-
sehen. Über die Vergabe der 
Arbeiten hat der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am Mon-
tagabend entschieden – es 
herrschte Einstimmigkeit.

Wie Stadtbaumeister Robert 
Brandstetter eingangs erläu-
terte, geht mit den Maßnahmen 
in diesem Jahr der zweite Tur-
nus der Inspektionen zu Ende. 
Für 2016 sind weitere Kosten 
für den nächsten Zeitraum ein-
zuplanen. 

Für 2015 sind Sanierungs-
maßnahmen in der Kernstadt 
»Im Muhrhag« sowie im Orts-
teil Erlach in der Zusenhofener 
Straße und der Franz-Schind-
ler-Straße vorgesehen. Die Ar-
beiten wurden vom Büro Zink 
beschränkt unter vier Fach-

firmen ausgeschrieben, das 
wirtschaftlichste Angebot leg-
te die Firma Umwelttechnik 
und Wasserbau (Frankfurt am 
Main) mit 56 883 Euro vor.

In der Diskussion machten 
die Fraktionssprecher Wolf-
gang Bär (FWV), Werner Bär 
(CDU) und Heinz Schäfer (SPD) 
deutlich, dass solche Aufträ-
ge nur an Spezialfirmen ausge-
schrieben werden, so dass der 
Kreis der Anbieter recht klein 
ist. 

Das Angebot sei recht güns-
tig, diesmal sei eine andere 

Fachfirma als in den letzten 
Jahren wirtschaftlichste Bie-
terin. 

Die im Haushalt bereit ge-
stellten Mittel reichen aus, Ein-
sparungen seien nur begrenzt 
möglich, da zu den Ausfüh-
rungskosten die Ingenieurho-
norare hinzukommen, betonte 
Brandstetter. 

Mit der Durchführung der 
Kanalsanierungen seien für 
die Anlieger kaum Beeinträch-
tigungen verbunden, ergänz-
te Bürgermeister Bernd Siefer-
mann auf Anfrage. 

Entwässerungskanäle werden saniert
Renchens Gemeinderat vergibt Auftrag an eine Frankfurter Spezialfirma für rund 57 000 Euro

K U R Z  N O T I E R T

Chris Roberts am 
»Schlagerstrand«

Renchen (red/fb). Wie der 
Sommer »schmeckt«, das er-
fahren alle Schlagerfreunde 
am Freitag, 24. Juli, ab 20 Uhr) 
bei der kultigen Schlagerpar-
ty im Renchener Schwimmbad. 
Die dritte Auflages des »Schla-
gerstrandes am Beckenrand« 
im Schwimmbad verspricht 
ein besonderes Highlight zu 
werden,  wenn der Kult-Schla-
gerstar der 70er Jahre, Chris 
Roberts, den »Schlagerstrand« 
zum Beben bringen will. 

Unvergessen sind seine Hits 
wie »Du kannst nicht immer 17 
sein«, »Hab Sonne im Herzen« 
oder »Hab ich Dir heute schon 
gesagt, dass ich Dich liebe«. 

DJ Heinz-K. und DJ An-
di haben dazu die besten Kult- 
und Partyschlager im Gepäck 
und werden für Stimmung sor-
gen. 

Ein weiteres Highlight: Der 
Badebetrieb ist am Freitag bis 
22 Uhr möglich.
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